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Stiftung FH SCHWEIZ

Legate und Spenden

Mit einem Legat oder einer Spende zu-
gunsten unserer Stiftung helfen Sie mit, 
dass wir unser Engagement für die duale 
Berufsbildung, die FH-Bildung und die 
Gesellschaft weiterführen können.

Wollen Sie mithelfen, damit mehr Schü-
lerinnen und Schüler in der Berufslehre 
vielfältige Karrieremöglichkeiten ent-
decken und dass noch mehr Firmen zu-
sätzliche Lehrstellen schaffen? Junge 
Berufsleute mit Berufslehre und Berufs-
maturität können mit einem Studium an 
einer Fachhochschule ihr Know-how 
und ihre Kompetenzen ergänzen, aus-
bauen und festigen. Das FH-Studium er-
öffnet vielseitige berufliche Perspektiven.

Oder möchten Sie sich mit Ihrer Unter-
stützung für das Unternehmertum 
 generell einsetzen oder dazu beitragen, 
dass FH-Absolventinnen und -Absol-
venten für eine Laufbahn als Lehrende 
oder Forschende an Fachhochschulen 
gewonnen werden können?

Unsere Bankverbindung:
IBAN: CH93 0020 6206 1870 6301 B
Gerne senden wir Ihnen auch einen Ein-
zahlungsschein zu. Melden Sie sich bei 
uns.

Rainer Kirchhofer
Geschäftsführer Stiftung FH SCHWEIZ

FH SCHWEIZ dankt für die Unterstützung.

Stiftung FH SCHWEIZ – zur  
Förderung des dualen Bildungswegs 
Konradstrasse 6
8005 Zürich
E-Mail: info@stiftungfhschweiz.ch
Telefon: 043 244 70 74
www.stiftungfhschweiz.ch 

Berufsbildung aus Sicht 
von Führungskräften

Kooperation mit 
Startup Academy Schweiz
Die Startup Academy ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, der Menschen mit Geschäfts-
ideen und Menschen mit Wissen und Er-
fahrungen zusammenbringt. Was den 
Startups am Anfang fehlt, haben Mento-
ren und Experten (u.a. Fachhochschul-
Alumni) oft im Überfluss. Der innovati-
ve und auf Freiwilligkeit beruhende An-
satz, Startups mit Hochschulen und der 
Wirtschaft zu vernetzen, hat bereits viele 
Private, Stiftungen und Firmen überzeugt 
und zu einem Engagement für die Startup 
Academy bewogen. Gegründet als Startup 
Academy Basel, expandiert sie nun in den 

Mit dem von der Stiftung 
FH SCHWEIZ unterstütz-
ten Projekt «Steig ein. Steig 
auf.» hat der Dachverband 
an der diesjährigen Zent-
ralschweizer Bildungsmesse 
(ZEBI) Rundgänge mit be-
kannten Führungskräften 
organisiert. Eltern und In-
teressierte erhielten persön-
lichen Einblick und Aus-
kunft, warum nach der Berufslehre alle 
Türen offenstehen.
«Das Bildungssystem ist heute so durch-
lässig wie nie zuvor», so Toni Schmid, 
Geschäftsführer von FH SCHWEIZ. 
«Allerdings stellen wir fest, dass viele 
noch heute diese Ausgangslage für die 
Jungen kaum kennen.» Ausgewiesene 
Führungskräfte stellten sich an der ZEBI 
deshalb zur Verfügung und beleuchte-
ten auf den Rundgängen die Ein- und 
Aufstiegsmöglichkeiten nach der Berufs-
lehre. Brigitte Breisacher (Geschäftsfüh-
rerin Alpnach Norm- Schrankelemente), 
Daniel Salzmann (Geschäftsführer Lu-
zerner Kantonalbank), Stefan Schulthess 
(Direktor Schifffahrtsgesellschaft des 
Vierwaldstättersees) und Kurt Bucher 
(Direktor Human Resources Pilatus 
Flugzeugwerke) zeigten anhand ihrer 
Werdegänge die Perspektiven auf. 

«Es ist wichtig, dass wir auch starke 
Schulabgänger für die Berufslehren ge-
winnen können, indem wir den Eltern 
und Jugendlichen die attraktiven Berufs-
aussichten aufzeigen», so Kurt Bucher. 
Brigitte Breisacher wiederum attestiert 
gerade der Erstausbildung eine sehr hohe 
Bedeutung im Umgang mit Menschen. 
Daniel Salzmann sieht sich mit der Be-
rufsbildung und weiterführendem Fach-
hochschulstudium bestens für seinen Job 
gerüstet und Stefan Schulthess ist über-
zeugt, dass ein grosser Teil des Werde-
gangs nicht planbar ist. Die Teilnehmen-
den schätzten diesen exklusiven Einblick: 
«Eine tolle Möglichkeit, mit Persönlich-
keiten und Ausstellern ins Gespräch zu 
kommen und vor Ort Fragen stellen zu kön-
nen», sagte vor Ort einer der Teilnehmer, 
der im beruflichen Umfeld sehr viel mit Ju-
gendlichen arbeitet. Rainer Kirchhofer

nächsten Jahren mit Unterstützung von 
Engagement Migros an verschiedene 
Standorte in der Schweiz und nennt sich ab 
Frühjahr 2018 Startup Academy Schweiz. 

Mittels Kooperationsvertrag wird Startup 
Academy Schweiz eine landesweite, 
 direkte Kommunikation mit ihrer Ziel-
gruppe (Studierende, Absolventinnen 
und Absolventen von Fachhochschulen) 
lancieren. Dazu wird sie die neue Platt-
form fhnews.ch nutzen, welche FH 
SCHWEIZ dieses Jahr einführt (mehr 
dazu in der nächsten Ausgabe des  INLINE).
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